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Geleitwort

Dr. Montessoris eigenes Handbuch (Dr. Montessori’s Own Handbook) ist
die logische Fortsetzung von Die Methode der wissenschaftlichen Pädago-
gik (The Method of Scientific Pedagogy), Maria Montessoris erstem Buch
über Erziehung, in dem sie die Ergebnisse ihrer Experimente in den
»Kinderhäusern« (Case dei Bambini) beschrieb.1 Dieses Buch war ein
durchschlagender Erfolg und Menschen aus aller Welt kamen nach Rom,
um mit ihren eigenen Augen die Wunder zu sehen, die in Scientific Ped-
agogy beschrieben wurden.

Als Lehrer und Eltern jedoch versuchten, nach der Lektüre ihres Bu-
ches Montessoris Prinzipien anzuwenden, erwies sich die Realität als
komplexer. Es war nicht so leicht, die erstaunlichen Ergebnisse zu wieder-
holen, die in Scientific Pedagogy beschrieben wurden. Das Buch wurde für
zu theoretisch gehalten; zudem waren die praktischen Informationen, die
es enthielt, verpackt in eine Erzählung über die Ereignisse, die zur Grün-
dung der Kinderhäuser (Case dei Bambini) und den dortigen Experi-
menten führten. Wie Montessori in der Einleitung zu Scientific Pedagogy
schrieb, war es nicht als Lehrbuch gedacht.

Eltern und Lehrer hatten den Wunsch nach einem Buch mit prakti-
schen Richtlinien zur Organisation der vorbereiteten Umgebung, zur
Rolle des Lehrers und zur Präsentation des Materials. Vor allem Ame-
rikaner fühlten sich von Montessoris erfrischenden Ideen zur Erziehung
angezogen und bald erschienen Bücher zu diesem Thema in den Ver-
einigten Staaten, die von anderen Autoren geschrieben wurden, sehr
zum Missfallen Maria Montessoris. Da sie ihre Methode vor Fehldeutung
und Verwertung schützen wollte, beschloss sie, ein neues Buch zu schrei-
ben. So gesehen ist es nicht überraschend, dass die englische Über-
setzung, autorisiert und genehmigt von Maria Montessori, zuerst 1914
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1 Die 5. Auflage dieses 1909 erstmals erschienenen Werkes wurde 1948 auf Englisch
und 1950 auf Italienisch unter dem Titel »Die Entdeckung des Kindes« veröffentlicht,
den auch Band 1 der vorliegenden Edition der Gesammelten Werke Maria Montessoris
trägt. (H. L.)



in den Vereinigten Staaten unter dem Titel Dr. Montessori’s Own Hand-
book erschien. Die spanische Übersetzung erfolgte 1915, eine dänische
Ausgabe erschien 1919, während die erste italienische Ausgabe erst 1921
erschien.

Dr. Montessori’s Own Handbook unterscheidet sich insofern sehr von
Scientific Pedagogy, als es ein kleines Buch ist, leicht zu lesen, mit klaren
Anweisungen zur Organisation der vorbereiteten Umgebung, der Rolle
des Lehrers und der Präsentation, der Benutzung und der Reihenfolge
der Materialien. Die vielen Abbildungen lassen das Buch lebendiger er-
scheinen. Es ist eine Beschreibung der Praxis der Montessori-Methode
für Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren in knappster Form.

Um 1930 überarbeitete Maria Montessori das italienische Original
weitgehend: Sie strich Kapitel, fügte neue hinzu und nahm Korrekturen
vor. Verglichen mit der ersten Ausgabe gibt es viele Unterschiede, das
Wesentliche bleibt jedoch gleich. Dank der Bemühungen Prof. Dr. Lud-
wigs und seines Herausgeber-Teams wurden alle Varianten in dieser Stu-
dienausgabe abgedruckt, was eine einzigartige Möglichkeit bietet, die
Entwicklung von Maria Montessoris Gedanken zur Anwendung ihrer
Methode zu verfolgen. Ein derartig umfassendes Projekt, das so viele
Titel aus Maria Montessoris Arbeit einbezieht, ist einzigartig.

Wenn ich Dr. Montessori’s Own Handbook durchblättere, bin ich be-
eindruckt von der Tatsache, dass Maria Montessoris Erziehungsansatz
heute noch immer gültig ist. Insbesondere das Material scheint nicht
gealtert zu sein und hat die Fähigkeit nicht verloren, kleine Kinder zu
interessieren, ja zu faszinieren, was in diesem Alter ständig wechselnder
Aufmerksamkeit recht bemerkenswert ist. Als ich in den frühen sechziger
Jahren zur Schule ging, arbeitete ich mit dem Montessori-Material; und
dasselbe taten meine Töchter ungefähr 35 Jahre später. Als Urenkelin
Maria Montessoris und als Mutter war ich überrascht und erfreut zu
sehen, dass meine Kinder, noch 85 Jahre nach der Gründung der ersten
Casa dei Bambini, dieselbe Zufriedenheit und dasselbe Vergnügen bei der
Arbeit in der vorbereiteten Umgebung empfanden, die ich und so viele
Kinder vor und nach uns erlebten.

Die Montessori-Methode ist hundert Jahre alt, aber noch immer sehr
lebendig, und auf seine eigene Weise hat Dr. Montessori’s Own Handbook
zu einem besseren Verständnis der praktischen Anwendung der Montes-
sori-Erziehung beigetragen.

Carolina Montessori

Geleitwort

XVI Maria Montessori



Einführung des Herausgebers

Die letzte Veröffentlichung des »Handbuchs« Maria Montessoris in
Deutschland liegt mehr als 80 Jahre zurück. 1922 und 1928 sind zwei
Ausgaben dieser kleinen Schrift der italienischen Pädagogin erschienen.
In beiden Fällen handelt es sich um bloße Übersetzungen ohne wissen-
schaftliche Fundierung. Die vorliegende Neuedition – Band 4 der Ge-
sammelten Werke – versucht, aufgrund einer textkritischen Bearbeitung
und des Vergleichs verschiedener Ausgaben einen möglichst authenti-
schen und wissenschaftlich kommentierten Text vorzulegen, der auch
die Weiterentwicklung der pädagogischen Konzeption Montessoris
nachvollziehbar macht. Ähnlich wie ihr Hauptwerk von 19091 hat die
italienische Pädagogin auch das »Handbuch« mehrfach neu bearbeitet.
Zur Verdeutlichung der komplizierten Textgeschichte sind einige nähere
Ausführungen erforderlich.

Als Maria Montessori 1914 ihr kleines Buch »Dr. Montessoris Own
Handbook« auf Englisch veröffentlichte, war es ihre schon im Titel er-
kennbare Hauptabsicht, eine authentische Darstellung ihrer pädago-
gischen Ideen für breitere Kreise und für die Umsetzung in die Praxis
anzubieten. Im Vorwort nennt sie als Adressaten »Familien mit heran-
wachsenden Kindern«.2 Gerade im angelsächsischen Sprachraum hatte
sich nach ihrem triumphalen Amerika-Besuch im Jahr 1913 ein großes
Interesse an ihrer Pädagogik entwickelt. Auch den Teilnehmern ihrer seit
1913 durchgeführten internationalen Ausbildungskurse sollte ein zuver-
lässiges Begleit- und Orientierungsbuch geboten werden. In einer Vor-
bemerkung zur englischsprachigen Erstausgabe, die in New York und in
London erschien, bringt sie diese Anliegen klar zum Ausdruck und nennt
auch ihre anderen ins Englische übersetzten Schriften, denen ihre Ideen
und deren Grundlagen authentisch zu entnehmen seien.3
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1 Siehe Bd. 1 der Gesammelten Werke Maria Montessoris: Die Entdeckung des Kindes,
Freiburg 2010 (im Folgenden oft zitiert als Montessori, Entdeckung 2010).
2 Siehe den Text im Anhang I.
3 Siehe den Text im Anhang I.



Die Intention, die Authentizität ihrer Pädagogik zu sichern, kommt
auch in den ersten Übersetzungen der Schrift aus dem Englischen in
andere Sprachen zum Ausdruck. Noch die erste deutsche Ausgabe des
Handbuchs von 1922, eine zuverlässige Übersetzung der Ausgabe von
1914, enthält wie diese eine entsprechende, an die Verhältnisse im
deutschsprachigen Raum angepasste Vorbemerkung Montessoris. Indes-
sen deutet der leicht veränderte Titel »Mein Handbuch – Grundsätze und
Anwendung meiner neuen Methode der Selbsterziehung der Kinder«
schon auf eine stärkere Betonung der allgemeineren Ausrichtung hin.
Der Titel der ersten italienischen Ausgabe des »Handbuchs« von 1921
»Manuale di pedagogia scientifica« (= »Handbuch der wissenschaftli-
chen Pädagogik«) stellt den Bezug zum ersten großen pädagogischen
Werk Montessoris »Il metodo di pedagogia scientifica …« (= »Die Me-
thode der wissenschaftlichen Pädagogik …«) von 1909 her, an dem das
»Handbuch« sich inhaltlich weitgehend orientiert.4

Im Jahr 1926 erscheint dieses Werk von 1909 in einer von Montessori
stark veränderten dritten Auflage.5 Dies mag für die italienische Pädago-
gin ein Grund gewesen sein, auch das »Handbuch« einer gründlichen
Neubearbeitung zu unterziehen. Sichtbar wird diese Neufassung bereits
in der zweiten deutschen Auflage des »Handbuchs« von 1928, die außer
dem Hinweis, dass sie »umgearbeitet« sei, keine weiteren Informationen
dazu enthält, worin diese Veränderungen bestehen und worauf sie sich
stützen. Eine vergleichende Analyse zeigt indessen, dass diese zweite
deutsche Ausgabe inhaltlich und strukturell weitgehend der zweiten ita-
lienischen Auflage des »Manuale di pedagogia scientifica« entspricht, die
allerdings erst Ende 1930 erschien.6 Da das »Manuale« von 1930 jedoch
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4 Trotz des veränderten Titels ist die erste italienische Ausgabe von 1921 eine Überset-
zung der englischen Erstausgabe von 1914. Ein italienisches Manuskript Montessoris
lag offenbar nicht zugrunde. Denn das Titelblatt enthält ausdrücklich den Vermerk
»Traduzione dall’inglese« (= »Übersetzung aus dem Englischen«). Der englischen Erst-
ausgabe kommt damit eine höhere Authentizität zu als dieser Übersetzung ins Italie-
nische, zumal es keine Hinweise gibt, dass Montessori darauf besonderen Einfluss ge-
nommen hat.
5 Siehe Montessori, Entdeckung 2010.
6 Auf der vierten Umschlagseite des Buches findet sich als einziger Hinweis auf das
Erscheinungsjahr die Angabe »Edizioni Morano Anno IX«. Dies bezieht sich auf die
damals vom faschistischen Regime eingeführte neue Zeitrechnung, deren Beginn mit
dem »Marsch auf Rom« am 28. Oktober 1922 angesetzt wurde. Demnach erstreckt sich
das Jahr IX vom 29. Oktober 1930 bis 28. Oktober 1931. Aus einer Bemerkung im
Vorwort von Nazzareno Padellaro geht hervor, dass er dieses Vorwort »wenige Monate«
nach Teilnahme an den Abschlussprüfungen des XV. Internationalen Montessori-Kur-



wesentlich präziser und vollständiger ist als die deutsche Ausgabe von
1928, kann diese kaum als Vorlage gedient haben. Vielmehr ist zu ver-
muten, dass Montessori ein Manuskript für die italienische Neuausgabe
bereits vorliegen hatte und es für die zweite deutsche Ausgabe zur Ver-
fügung stand und ausgewertet wurde. Da Montessori Mitte der zwanzi-
ger Jahre viel in Deutschland war und in Berlin 1926/1927 einen von ihr
selbst geleiteten Ausbildungskurs durchführte, ist dies nicht unwahr-
scheinlich.7 Geht man davon aus, dass die italienische Ausgabe von 1930
das Manuskript, das wahrscheinlich auch die Grundlage für die neue
deutsche Ausgabe von 1928 bildete, weitgehend unverändert wiedergibt,8

so erweist sich die deutsche Fassung von 1928 als sehr lückenhaft und der
Text als nicht immer zuverlässig.9 Soweit nicht Teile der ersten Auflage
von 1922 übernommen werden, ist der Wortlaut eher Paraphrase als
Übersetzung. Die Authentizität dieses Textes von 1928 ist daher trotz
der zeitlichen Priorität gegenüber der italienischen Fassung als gering
einzuschätzen.

Bei der 2. italienischen Ausgabe des »Handbuchs« handelt es sich um
eine gründliche Neubearbeitung mit erheblichen Streichungen, Korrek-
turen und Erweiterungen gegenüber der ersten italienischen Auflage von
1921 bzw. der englischen Erstausgabe von 1914. Der Hinweis »Überset-
zung aus dem Englischen« und die Widmung in der Ausgabe von 1921
sind entfallen. Die Vorbemerkung und das Vorwort Montessoris von
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ses in Rom verfasste, der im Juni 1930 endete. Das Vorwort Padellaros wurde aber
bereits in der Ausgabe der italienischen Zeitschrift »Montessori« vom 15. Januar 1931
veröffentlicht. Geht man von der plausiblen Annahme aus, dass das Vorwort zuerst im
Buch und dann in der Zeitschrift veröffentlicht wurde, so müsste der Druck des »Ma-
nuale« innerhalb der letzten drei Monate des Jahres 1930 erfolgt sein. Aus einem im
Besitz der Opera Nazionale Montessori (ONM) befindlichen Brief vom 8. November
1930 an den Verleger Morano geht hervor, dass damals soeben »das Buch« fertig gestellt
wurde. Es ist anzunehmen, dass es sich dabei um die 2. Auflage des »Manuale« handelt.
Diese Hinweise zur Eingrenzung des Erscheinungsdatums verdanke ich Frau Dr. Paola
Trabalzini (ONM).
7 In Berlin hatte auch die 1929 von Maria Montessori und ihrem Sohn Mario gegrün-
dete Internationale Montessori-Gesellschaft, die Association Montessori Internationale
(AMI), bis 1935 ihren Sitz.
8 Besser ließe sich das beurteilen, wenn das Manuskript Montessoris für die zweite
italienische Auflage des Handbuchs zur Verfügung stünde. Indessen waren bisher we-
der im Nachlassarchiv der AMI in Amsterdam noch in der Bibliothek der Opera Na-
zionale Montessori in Rom dazu entsprechende Unterlagen zu finden.
9 Beispiele dafür werden im Anmerkungsapparat der vorliegenden Ausgabe reichlich
geboten.



1914 waren bereits 1921 gestrichen.10 Ein zeitgenössischer Rezensent ur-
teilt, dass eigentlich ein neues Buch entstanden sei.11 Dies bezieht sich
allerdings weniger auf die Beschreibung der Materialien und ihrer Ver-
wendung für die Praxis als auf die Darstellung der grundlegenden päda-
gogischen Konzeption, deren Kenntnis Montessori für unerlässlich hält,
im ersten Teil des Buches. Diese Ausführungen ersetzen den einführen-
den Teil der Ausgabe von 1914 und präsentieren bis in die Terminologie
hinein12 den aktuellen Stand des Denkens der italienischen Pädagogin.
Dabei arbeitet Maria Montessori einige kürzere Texte ein, die sie Mitte
der 20er Jahre auf Italienisch veröffentlicht hatte und die auch in ver-
schiedene andere Sprachen übersetzt wurden.13 Diese Erstveröffent-
lichungen wurden für die vorliegende Edition vergleichend herangezogen
und ein nicht in das »Handbuch« übernommener Teil eines dieser Bei-
träge (»L’ambiente« = »Die Umgebung«) wird im Anhang II dokumen-
tiert.

Infolge der Zeitumstände weithin unbekannt geblieben ist, dass Mon-
tessori ihr »Handbuch« noch ein weiteres Mal bearbeitet und ergänzt hat,
allerdings nicht in einer italienischen Ausgabe14, sondern in der dritten
spanischen Ausgabe von 1939. Eine erste spanische Ausgabe war als
Übersetzung der englischen Erstausgabe bereits 1915 unter dem Titel
»Manual práctico del método Montessori« erschienen. Sie enthält eine
kenntnisreiche Einführung sowie Anmerkungen durch die Übersetzerin
Leonor Serrano, Inspektorin für das Volksschulwesen, aber auch das Vor-
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10 1921 findet sich ein kurzes Vorwort von Arturo Labriola. Dieses wird 1930 ersetzt
durch ein längeres Vorwort von Nazzareno Padellaro, des damaligen Schulamtsleiters
für den Regierungsbezirk Rom. Beide Vorworte bieten nur sehr allgemeine Überlegun-
gen und wenig zur Pädagogik Montessoris. Sie dienen wohl eher der Förderung der
Verbreitung der Schrift im jeweiligen politisch-gesellschaftlichen Kontext Italiens.
11 Bernabei, Mario: Maria Montessori, Manuale di Pedagogia scientifica, 2a ediz.,
A. Morano, Napoli, pp. XV, 177, in: Rivista pedagogica 26 (1933), 3, p. 494–496.
12 Beispielsweise wird der Begriff des »didaktischen Materials« in der Ausgabe von
1914 konsequent ersetzt durch den des »Entwicklungsmaterials«, um deutlich zu ma-
chen, dass es sich nicht um Materialien für die Hand des Lehrers, sondern für die des
Kindes handelt und dass sie nicht primär der Vermittlung von Wissensinhalten dienen,
sondern der Förderung der Entwicklung des Kindes.
13 Es handelt sich um die Texte »L’educazione e il bambino« (= »Die Erziehung und
das Kind«) und »L’ambiente« (= »Die Umgebung«) von 1925 sowie »Anime intraviste«
(= »Erahnte Seelen«) von 1927 (auf Deutsch bereits 1926). Nähere Angaben hierzu in
den entsprechenden Anmerkungen des folgenden Textes.
14 Die dritte italienische Auflage des »Handbuchs« von 1935 blieb bis auf einige for-
male Neuerungen in der Strukturierung und der Anordnung der Kapitel im Inhalts-
verzeichnis unverändert.



wort Montessoris von 1914. Beides wird auch in der zweiten unveränder-
ten Auflage beibehalten, die ohne Angabe des Erscheinungsjahrs heraus-
kam.15 Für die dritte spanische Auflage, die den Zusatz trägt: »korrigiert
und beträchtlich erweitert«, hat Montessori ein neues Vorwort verfasst,
in dem sie unter Bezug auf Helen Keller an die Erstausgabe von 1914
anknüpft. Als Zweck des »Handbuchs« gibt sie dort an: »Dieses Buch,
das vor vielen Jahren geschrieben worden ist und einige der wichtigsten
Ideen darstellt, die als Basis für die pädagogischen Grundlagen der Kin-
derhäuser dienten, möchte den Lehrern gleichzeitig als praktische Anlei-
tung und als eine Art Denkschrift dienen.« Das Buch folgt überwiegend
der zweiten italienischen Auflage von 1930, hat aber eine neue Einteilung
in zehn Kapitel erhalten. Neu hinzugefügt werden einerseits Ergänzun-
gen zur Praxis der Montessori-Pädagogik wie die Kapitel II und III zu
den »Übungen des praktischen Lebens« und der Einleitungsabschnitt zu
den Aufgaben der Lehrperson im Kapitel V »Beschreibung des Materi-
als«. Andererseits finden sich auch Zusätze zur Vertiefung der pädagogi-
schen Konzeption wie die ersten Seiten des Kapitels IV »Die Förderung
der intellektuellen Entwicklung« oder die Abschnitte zur »Normalisie-
rung« am Ende des Schlusskapitels »Moralische Faktoren«. Der spa-
nische Montessori-Verlag Araluce wertet dies alles am Anfang des Buches
in einer Übersicht über die im Verlag erschienenen Bücher der italie-
nischen Pädagogin als »erweiterte, modifizierte und mit den neuen Ideen
und erzieherischen Leitlinien der Autorin ergänzte Auflage«.

Im Vergleich zu den beiden vorherigen spanischen Auflagen trifft dies
zweifellos ohne Einschränkung zu. Aber auch im Vergleich zur zweiten
italienischen Auflage von 1930 bleiben noch genügend neue Elemente,
um diese dritte spanische Ausgabe des »Handbuchs« als Ausgabe »letzter
Hand« gemäß einem Grundprinzip der Edition der Gesammelten Werke
Montessoris zur Textgrundlage des vorliegenden Bandes zu machen.
Allerdings gewinnt man bei einem genauen Vergleich den Eindruck, dass
Montessori hinsichtlich der älteren Teile des »Handbuchs« in Einzel-
heiten keine Bearbeitung vorgenommen hat.16 Veränderungen im Wort-
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15 Diese zweite Auflage muss in den 20er Jahren erschienen sein, da einerseits auf dem
Titelblatt Montessori als Autorin zweier auf Spanisch vorliegenden Werke genannt
wird, die erst 1921 erschienen sind, andererseits in der von Lorenzo Luzuriaga verfass-
ten Einführung in die 1928 veröffentlichte Vortragssammlung Montessoris »Ideas ge-
nerales sobre mi método« auf die zweite Auflage des »Manual« verwiesen wird. In den
gängigen Bibliographien ist sie nicht erfasst oder unzureichend ausgewiesen.
16 Insofern ist die Beibehaltung des Zusatzes »Versión del Inglés« (= »Übersetzung aus
dem Englischen«), der auf die erste spanische Ausgabe von 1915 voll zutraf, verständlich.



laut gegenüber der englischen Erstausgabe von 1914 und der zweiten
italienischen Auflage von 1930 können durchweg als Besonderheiten der
Übersetzung erklärt werden, wobei es durchaus auch Fehler und Miss-
verständnisse gibt, die von den älteren Ausgaben her korrigiert werden
müssen, um einen möglichst authentischen Text zu erhalten.

Angesichts dieser komplizierten Sachlage, die für Schriften Montesso-
ris nicht selten ist, stellt der deutsche Text der vorliegenden Studienaus-
gabe eine Übersetzung aus dem Spanischen als der Ausgabe »letzter
Hand« dar,17 die durch einen genauen Vergleich mit der englischen Erst-
ausgabe und der zweiten italienischen Auflage18 textkritisch bearbeitet
und abgesichert ist.19 Zusätzlich wurden in den Vergleich die beiden
deutschen Ausgaben des »Handbuchs« von 1922 und 1928 einbezogen.
Begründungen für die Textgestaltung sind in den Anmerkungen gegeben.
Bei Verweisen auf die verschiedenen Ausgaben werden dort folgende
Kürzel verwendet:
1914 (engl.) = Dr. Montessoris Own Handbook, New York und London

1914 (zitiert nach der verfügbaren unveränderten 3. Auf-
lage, London 1919);

1922 (dt.) = Mein Handbuch – Grundsätze und Anwendung meiner
neuen Methode der Selbsterziehung der Kinder, Stuttgart
1922;

1928 (dt.) = Mein Handbuch – Grundsätze und Anwendungen mei-
ner neuen Methode der Selbsterziehung der Kinder, 2. um-
gearbeitete Auflage, Stuttgart 1928;

1930 (it.) = Manuale di pedagogia scientifica, seconda edizione, Na-
poli 1930;

1939 (span.) = Manual práctico del método Montessori, tercera edición
corregida y notablemente ampliada, Barcelona 1939.

Aus der englischen Erstausgabe sind einige Kapitel ganz entfallen oder
erheblich verändert worden. Diese Texte werden in deutscher Überset-
zung im Anhang I zusammenhängend dokumentiert. Weniger umfang-
reiche Streichungen oder Varianten der verschiedenen Ausgaben sind –
soweit es sich nicht um bloße stilistische Unterschiede handelt – in den
Fußnoten angeführt.
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17 Die Übersetzung bis einschließlich Kapitel V wurde von Rosa Mezzanotte vor-
genommen, die der restlichen Kapitel von Anne Wiengarn.
18 Die Übersetzung englischer Texte erfolgte durch Lena Siebenkotten und den He-
rausgeber, die der italienischen Texte durch Rosa Mezzanotte und den Herausgeber.
19 Diese Bearbeitung erfolgte durch den Herausgeber.



Um den historischen Kontext zu wahren, sind die Abbildungen im
Haupttext der spanischen Ausgabe von 1939 entnommen, die im An-
hang I der englischen Erstausgabe von 1914.20 In einem zusätzlichen
Farbbilderanhang werden einige Montessori-Materialien, die im »Hand-
buch« beschrieben werden, in ihrer aktuellen Gestaltung vorgestellt, er-
gänzt um einige weitere Beispiele des heutigen Materials.21 Die Leser-
schaft kann so einen Eindruck von Kontinuität, Wandel und Ergänzung
des Entwicklungsmaterials Montessoris gewinnen.22 Im »Handbuch«
werden nur die Materialien für das Montessori-Kinderhaus behandelt,
d. h. für Kinder bis etwa zum Alter von sechs Jahren. In der Erstausgabe
von 1914 weist Montessori darauf hin, dass die Vorbereitungen für die
Weiterführung ihres Konzeptes in der Grundschule schon weit gediehen
seien. Das entsprechende Werk erschien 1916. Im zweiten Teil dieses um-
fassenden Werkes werden Materialien für verschiedene Bereiche des
Grundschulunterrichts beschrieben und abgebildet.23

Der Herausgeber hofft, mit dieser Studienausgabe des »Handbuchs«
Maria Montessoris der deutschsprachigen Leserschaft eine zuverlässige,
kompakte und anschauliche Einführung in Grundlagen und Praxis der
Pädagogik Maria Montessoris wieder zugänglich gemacht zu haben.24
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20 Für die hierbei nicht zu vermeidenden technischen Qualitätseinbußen bitten wir die
Leserschaft um Verständnis.
21 Der Firma Nienhuis aus Zelhem, dem weltweit tätigen niederländischen Hersteller
von Montessori-Materialien, sei für die Bereitstellung der Fotos und die Ermöglichung
des Drucks freundlich gedankt.
22 Wer näher an der historischen Entwicklung der Montessori-Materialien interessiert
ist, sei auf zwei jeweils zweisprachige, großformatige Bücher mit einer Vielzahl von
Abbildungen und sachkundigen Texten aufmerksam gemacht: 1.) Grazia Honnegger
Fresco: Il Materiale Montessori – Montessori Material (auf Italienisch und Englisch
mit Abbildungen aus Katalogen von 1910 bis Ende der 30er Jahre), Edizioni Il Quaderno
Montessori, Castellanza 1993, 195 S.; 2.) Thomas Müller/Romana Schneider (Hrsg.):
Montessori – Lehrmaterialien 1913–1935, Möbel und Architektur, (auf Deutsch und
Englisch, mit Abbildungen vor allem des deutschen Herstellers von Montessori-Mate-
rialien seit 1913: P. Johannes Müller; zugleich Katalog zur Montessori-Ausstellung im
Bauhaus-Archiv in Berlin 2002), München u. a.: Prestel 2002, 158 S.
23 Montessori, Maria: L’autoeducazione nelle scuole elementari (= »Die Selbsterzie-
hung in den Grundschulen«), Roma 1916; auf Deutsch: »Schule des Kindes«, Freiburg
1976 (erster grundlegender Teil) und »Entwicklungsmaterialien in der Schule des Kin-
des«, Dörfles 2003 (zweiter praktischer Teil); beide Schriften sind als Band 6.1 und 6.2
der »Gesammelten Werke« in Vorbereitung.
24 Wer eine ausführlichere Darstellung wünscht oder als weiterführende Ergänzung
heranziehen will, sei verwiesen auf Montessori, Entdeckung 2010, insbesondere für
den Bereich des »Kinderhauses«, und auf die in der vorhergehenden Anmerkung ge-
nannten Werke zur Montessori-Grundschule. Über die Verwendung der Materialien in



Auch dieser Band der gesammelten Werke Montessoris kann nur er-
scheinen dank des Engagements des Verlages Herder, wofür Herrn
Manuel Herder und dem Programmleiter Pädagogisches Buch, Herrn
Jochen Fähndrich, besonders gedankt sei, und der freundlichen Unter-
stützung durch die im Impressum genannten Organisationen und Per-
sonen, denen ich dankbar verbunden bin. Mein Dank für stets bereite
Hilfe bei der Beschaffung notwendiger Dokumente und Unterlagen gilt
ferner der Association Montessori Internationale in Amsterdam sowie
der Opera Nazionale Montessori in Rom. Frau Carolina Montessori dan-
ke ich für das informative und lebendige Geleitwort zu diesem Band, den
Mitherausgebern der Edition für manche nützlichen Hinweise und Un-
terstützung. Für die Zusammenarbeit bei der Erstellung von Übersetzun-
gen sage ich meinen Mitarbeiterinnen im Editionsprojekt am wissen-
schaftlichen Montessori-Zentrum der Universität Münster, vor allem
Frau Rosa Mezzanotte (Italienisch, Spanisch) und Frau Lena Sieben-
kotten (Englisch, Niederländisch), freundlichen Dank.

Schließlich möchte ich betonen, dass mir die Arbeiten an der Heraus-
gabe der Texte Montessoris sehr erleichtert werden durch die stets ver-
ständnisvolle, engagierte und tatkräftige Unterstützung meiner Frau
Christa, der ich abschließend einen ganz besonders herzlichen Dank aus-
sprechen möchte.

Altenberge, im März 2010 Harald Ludwig

Einführung des Herausgebers

XXIV Maria Montessori

der heutigen Montessori-Praxis informiert am zuverlässigsten ein von der Deutschen
Montessori-Vereinigung herausgegebenes Buch: Montessori-Vereinigung e. V. Sitz
Aachen (Hrsg.): Montessori-Material (Verbindliches Handbuch für Lehrgangsteilneh-
mer), 3 Bände, 4. überarbeitete Auflage, Zelhem: Nienhuis 2005 (in den Fußnoten
zitiert als Montessori-Material 2005).



Maria Montessori

Praxishandbuch
der Montessori-Methode




